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Neueste Nachrichten.
Die Konferenz von Genua hat nun ihr offizielles Ende erreicht. In

der Schlußsitzung kamen noch einmal die Auffassungen der verschie.
denen Hauptteiluehmer zum Ausdruck. Der deutsche Außenminister
gab eine etwas akademisch klingende Erklärung , in der er aber den
Kern des ganzen Problems richtig traf , indem er auf die tausend¬
fältigen Wechselwirkungen in der Weltwirtschaft hinwies , die nur
bSi gegenseitigem Verstehen wieder in Gang kommen könne. Lloyd
George griff eigentümlicherweise die Russen sehr scharf an , worauf
Herr Tschitscherin in gewohnter Gewandtheit quittierte . Der Fran¬
zose Barthou konnte cs nicht unterlassen , mit dein üblichen Pathos
die Friedfertigkeit Frankreichs vor aller Welt zu beteuern . Man
wird dem deutschen Reichskanzler in gewissem Sinne Recht geben
können , wenn er sagt , daß dir Konferenz von Genua für den Wie¬
deraufbau Europas wertvolle theoretische Leitsätze gefunden habe,
daß sie aber nur praktischen Wert haben könne, wenn sie praktische
Gestalt annehmen , d. h. daß nicht in nächster Zeit die rohe Gewalt
wieder über den Verpändigungswtllen siege.

*

AlS Ergänzung der Gesamtstimmuug , die wir von Genua erhalte «,
sind die Nachrichten ans Amerika von Wichtigkeit, nach denen de»
Präsident Harding eine scharfe Rede gegen das Sowsetsystem ge¬
halten hat , andererseits aber die amerikanischen Handelskammern
sich für eine Streichung der Schulden der Alliierten an Amerika
ausgesprochen haben . Di « Erklärung Hardings dürfte etwas poli¬
tischen Charakter tragen , während di« Forderungen der Handels¬
kammern vielleicht dazu angetan find, die Reparationsverhandlun-
gen in Paris zu erleichtern.

Iss Ende von GeililäT-
Die Schlußsitzung.

Eine eindrucksvolle Nede Ratheuaus.
Genua , 19. Mai . Heute fand im Palazzo San Giorgio die

Schlußsitzung der Konferenz statt . Kurz vor S Uhr betraten der
Reichskanzler Dr . Wirth und der Reichsminister Dr . Rathenau den
Saal . Ihnen folgten die übrigen Mitglieder der deutschen Dele¬
gation . Ziemlich spät nach der Begrüßungsansprache des Präsiden¬
ten Facta erscheint Lloyd George . Zu Punkt 2 betreffend die Vor¬
lage der Beschlüsse der ersten Kommission (Wirtschaftskommission ) er¬
greift der Berichterstatter dieser Kommission Colrat  das Wort . Er
führte aus , daß dir augenblicklichen Probleme der Weltwirtschaft
von einer derartigen Größe und Bedeutung sind, daß sie die Kom¬
missionen selbst zu großen Resolutionen geführt hätten . Die Wirt¬
schaftskommission hätte alte Erfahrungen wieder festgelegt. Der Krieg
habe in allen Ländern Jirdustrien entstehen kaffen, die nicht lebens¬
fähig seien, und habe die Produktion ins Riesenhafte weit über das
Rattonelle hinaus gesteigert. Die Kommission habe geglaubt , auf die
außerordentliche Bedeutung der landwirtschaftlichen Produktion Hin¬
weisen zu müssen. Da die Steigerung der industriellen Produktion
die Kräfte vom Land in dir Stadt gezogen habe, habe eine Vermin¬
derung der landwirtschaftlichen Produktion stattgefunden . Die speku¬
lative Periode habe große industrielle Störungen , auch solche deS
Handels hervorgerufen . Die Schutzmaßnahmen der einzelnen Staa¬
ten hätten aber einen aggressiven Charakter angenommen und eS sei
dazu gekommen, daß die Rohstoffe zur Verarbeitung zu Bedingungen
geliefert würden , die jede Konkurrenz sttllegen . Der Redner weist
darauf hin, wie die mngesetzte Tonnage seit 1913 uni die Hälfte ge¬
fallen sei. Weiterhin weist er auf di« Arbeitslosigkeit und die Stö¬
rungen aus dem Markt der Rohstoffe hin . Das produktive System
in den einzelnen Staaten sei hauptsächlich Schuld daran . Weiter weist
er auf das Hindernis der Grenzen für den Handel hin , sowie auf die
Zwangswirtschaft in den einzelnen Staaten . — Hierauf ergriff der
italienische Handelsministcr Rossi  das Wort . Er führte aus , daß
die Vorschläge der italienischen Delegation darauf hingezielt hätten,
die jetzt wirtschaftlich getrennten Staaten zu vereinigen , um den
Konkurrenzschutz auf dem Markt herzustcllen . —

Minister Dr . Rathenau  führte hierauf aus , daß der Abschluß
der Arbeiten der Konferenz einen Ueberblick über die welthistorischen
Leistungen der Welt gestatte. Ez wäre ein unberechtigter Optimis¬
mus , zu hoffen, daß durch den Abschluß dieser Arbeiten die Weltkrise
sofort eine merkliche Milderung erfahre . Eine solche Besserung der
allgemeinen Weltlage werde erst dann cintrcten , wenn eine Reihe von
jPrinzipicn erfüllt seien, die in den Beratungen der Kommissionen mit
-immer wachsender Deutlichkeit hervortreten . Rathenau ging dann auf
die vier großen und unausgesprochenen Wahrheiten ein, die aus den
Beratungen he vorzugehen scheinen, die für ihn die unbedingten Vor-
«ussetzungen für eine Gesundung der Weltwirtschaft bilden . Die

erste dieser Wahrheiten laute : „Dir gesamte Verschuldung der Länder
ist z« groß im Verhältnis zu ihrer Produktionskrast . Alle hauptsäch¬
lichen Wirtschaftsländer sind in einen Verschuldungskreis hineinge¬
zogen, der die meisten gleichzeitig zu Gläubigern und Schuldnern
macht. Durch ihre Eigenschaft als Gläubiger wissen die Staaten
nicht, wieviel sie von ihrem Guthaben erhalten werden , in ihrer
Eigenschaft als Schuldner wissen sie nicht, wieviel sie zahlen können
und müssen. Ueberhaupt kann kein Staat einen wirklichen Haushalt
aufstellcn. Kein Staat kann es wagen , sich in große umfangreiche
Neueinrichtungen einzulassen , die seine Wirtschaft verbessern und die
dem Geldmarkt neue Nahrung geben. Auch in früheren Zeiten waren
die Staaten untereinander verschuldet. Aber diese Schulden standen
in einem Verhältnis zur Produktionskrast und entsprachen überdies
werbeirden Anlagen . Die heutige Verschuldung beläuft sich auf mehr
als die Staaten in Jahrzehnten ersparen und abzahlen können . Sie
ist somit eine finanzielle Realität . Eine wirtschaftliche Realität aber
ist sie insofern , als sie den Produktionsprozeß der Welt hemmt . Die
zweite derGenueserWahrheiten scheine in demSatz zu liegen , daßkein
Gläubiger seine Schuldner am Bezahlen der Schulden hindern sollte.
Ein Land könne einem andern auf die Dauer seine Schulden nur in
Gold bezahlen und wenn er Gold nicht produziere , oder nicht in
größerem Umfang « besitze, in Gütern . Ein « Zahlung in Gütern sei
indeß nur möglich, wenn der Gläubiger sie gestatte. Verbiete er sie,
so trete Zahlungsunfähigkeit ein und erschwere er sie durch irgend¬
welche Maßnahmen , so werde der Betrag der Schulden willkürlich
vermehrt . Die dritte der Wahrheiten sei vielleicht am deutlichsten zum
Ausdruck gekommen und ausgesprochen in dem Satz , daß die Welt¬
wirtschaft erst dann wieder hergestellt werden könne, wenn das wech¬
selseitige Vertrauen wieder gewonnen sei. De» heutige Zustand de»
Wett sei nicht friedlich , sondern ein Zustand , der dem Kriege ähnlich
ist. Daß dies tatsächlich di« Imponderabilien seien, ftthr Rathenau
fort , die den ehemals so großen Austausch des Produktions - und
KonsumptionSverkehrS hemmen , gehe aus der Tatsache hervor , daß
die Produktionsmittel der Welt nahezu vollkommen erhalten seien.
Wenn auf der einen Sette unzählige Gütermengen unverkäuflich sich
aufstapeln , auf der anderen Seit « an den gleichen Gütern der schwerste
Mangel bestehe, so liege das daran , daß die wechselseitig« Verschul¬
dung als psychologisches Moment wirke. Als weitere psychologische
Momente seien der mangelnde Friedcnszustand und das mangelnde
Weltvertrauen bestimmbar . Wenn man sich frage , ob eS denn wirklich
kein Mittel gebe, die erschlafften Kräfte des WeltauStanschS neu zu
beleben, so ergebe sich die vierte der unausgesprochenen Thesen , näm¬
lich die, daß nicht durch irgend einen oder zwei Käufer , sondern durch
das Zusammenwirken Aller dem ökonomischen Weltproblcm neue Be¬
wegung zu geführt werde . Nur durch ein universelles Opfer der Welt
und der leidenden Menschheit könne ein« leidende Welt geheilt wer¬
den. Ein weiteres historisches Ergebnis der Konferenz erblicke die
deutsche Delegation in der Annäherung des großen schwer bedrängten
russische« Volkes an de« Krriö der westlichen Nationen . Deutschland
hat sich bemüht , zu einer Annäherung der beiderseitigen Gesichtspunkte
beizutragen . Deutschland hofft durch die Fortsetzung der beidersei¬
tigen Besprechungen , das Werk des Friedens zwischen Ost und West
zu fördern . Für den Schutz , den Italien diesem Werk des allgemei¬
nen Friedens gewährt hat , schuldet di« Welt dieser hochherzigen Na¬
tion und ihren Führern ihren tiefsten Dank . — Nach dieser Rede
RathcnauS , die mtt langanhaltendem stürmischem Beifall ausgenom¬
men wurde , wurde der Beschluß der Wirtschaftskommission , d. h. der
Punkt 2 der Tagesordnung angenommen.

Die letzte« Erklärungen Tschttschrrins,
Lloyd Georges und Varthous.

Genua , 19. Mai . Nach Dr . Rathenau ergriff namens der russi¬
schen Delegation Tschitscherin  das Wort . Er beklagte zunächst,
daß durch die persönliche Entscheidung des Präsidenten der Wirt¬
schaftskommission der russische Delegierte von den Beratungen über
die Arbeiterfragen ausgeschlossen worden ist. Tschitscherin bemängelt«
dann ferner , daß in dem Beschluß der Kommission nichts ilber das
Streik - und Vereinsrecht gesagt sei. Er erklärt«, daß der Achtstunden¬
tag nach Ansicht der russischen Delegation das Grundprinzip für die
Arbeiterschaft der ganzen Welt sein müsse. Auch vermiss« er in dem
Kommissionsbericht jede Berücksichtigung des wichtigen Memoran¬
dums der Amsterdamer Gewerkschastsinternational «. Den allgemei¬
nen Eindruck der russischen Delegation über den Bericht faßte Tschit¬
scherin dahin zusammen , daß es dem Bericht an der nötigen durch¬
greifenden Kühnheit und Energie fehle, die für den Wiederaufbau
der Weltwirtschaft , besonders in der Richtung der Arbeiterschaft -r
Welt , unerläßlich sei. Mtt diesen Einschränkungen nehme die russische
Delegation den Bericht an.

In der Schlußrede Lloyd Georges  sagte dieser : Wir find
jetzt zu dem Ende der bedeutungsvollsten Konferenz der Weltge¬
schichte gelangt . Die Genueser Konferenz wird ein bedeutungsvoller

Meilenstein auf dem Wege des Friedens sein. Nach Worten deS
Dankes an Italien und seine Vertreter fuhr Lloyd George fort : Wir
haben hier nicht nur gutes Wetter , sondern auch Unwetter und
Stürme gehabt . Alle Arten Wetter sind nötig , wenn es eine gute
Ernte geben soll. Und die Genueser Ernte ist gut . Wir haben den
großen Friedenspakt . Die Berichte und Anempfehlungen der 2., 9.
und 4. Kommission , die alle wertvolle Ratschläge enthalten und die,
wenn man sie befolgen wird , dem erschöpften Europa wieder Kraft
und Gesundheit geben werden . Schon allein die Arbeit der 3 . Kom¬
mission bietet eine ausreichende Rechtfertigung für die Konferenz.
Jeder von uns muß bei seiner Heimkehr denen , die die Grundgcschäfte
ihrer Länder seiten, von best Anempfehlungen der Kommission Kennt¬
nis geben und hierdurch die wirtschaftlichen Bedingungen in Europa
Herstellen. Das stark aufragcnde Moment der Konferenz konzentriert
sich auf die Frage der Beziehungen Rußlands zu der übrigen Welt
und die Lösung , zu der die Welt bereit wäre , um dieses verwüstete
Land wieder herzustellcn . Zum ersten Male hat Europa dieser Schwie¬
rigkeit ins Gesicht gesehen und ist nicht zurückgcwichen. Wir haben be¬
schlossen, dainit sortzufahrcn . Und das ist die ermutigendste Entschei¬
dung dieser Konferenz . Ich weiß nicht, welche Wirkung das russische
Memorandum vom 11. Mai in Rußland gehabt hat , aber ich weiß,
daß seine Wirkung außerhalb Rußlands verhängnisvoll war . Es hat
eine Reaktion gegen den Wunsch nach einer Regelung hervorgernsen
und wenn eS das letzte Wort der russischen Regierung sein sollte, so
würde ich wirklich an den Aussichten der Haager Beratungen ver¬
zweifeln . Wenn Rußland Hilfe erhalten will , darf es die Gefühle
oder Vorurteil « der Welt nicht verletzen. Welches find diese Vor¬
urteile ? Das erste ist, daß wir in Westeuropa für gelieferte Waren
Bezahlung erwarten . Das zweite ist, daß wir erwarten , daß geliehe¬
nes Geld znrückgezahkt wird . Das dritte ist, daß wir jemand , dem
wir bereits Geld geliehen haben und der um weiteres Geld bittet,
fragen : Wollen Sie Ihre Schulden bezahlen ? Wenn er erwidert:
Nein , eS Ist mein Grundsatz , nichts zurückzubezahlcn, so verbietet eS
sich für die westliche Denkungsart , diesem Jemand neues Geld zu
leihen . Ich sehe die russische Delegation dafür an , daß sie, wenn sie
nach Haag kommt, nicht in provozierender Weise diese Gefühle und
Prinzipien mit Füßen tritt . Wir haben einen Friedenspakt unter¬
zeichnet. Es ist zwar rin provisorischer Pakt . Wird er nur für Mo¬
nate Geltung haben ? Nein , er ist mehr als das . Wir haben uns zu
einem Friedenszustand unter sich bekriegender Nationen entschlossen.
Wenn man das einmal festgestellt hat , so werden die Völker das nicht
widerrufen . Die Vibrationen deS Friedens find durch die Ader»
Europas gegangen und es wird nicht wieder dahin kommen, daß ei»
Volk gegen das andere die Hand erhebt.

Barthou , der nach Lloyd George sprach , dankt « zunächst der
italienischen Regierung und sagte dann : Herr Lloyr George
hat mit Recht den Burgfriedenspakt gepriesen und vielleicht
war es das Bewußtsein , daß er auf unserem Wege zu diesem
Pakt kommen würde . Was uns verhindert hat , Worte oder
Gesten zu gebrauchen , die als aggressiv hätten erscheinen kön¬
nen . Herr Lloyd George hat von der schwierigen und delikate»
Frage der Beziehungen Europas zu Rußland gesprochen . Ich
Lin in noch schwierigerer Lag « als er . Ich habe mich zu offi¬
ziösen und langwierigen Besprechungen mit der russischen Dele¬
gation bereit gefunden , um so durch einen Willensakt di«
Loyalität der französischen Regierung festzulegen . Später sind
die Besprechungen unterbrochen worden . Die Stunde ist noch
nicht gekommen , die Verantwortlichkeiten festzustellen . Wenn
ein Vorredner gesagt hat , die Genueser Konferenz bedeut , eine
Etappe , so wird damit gleichzeitig gesagt , daß für einige Augen¬
blick Halt gemacht wurde . Es kommt nun darauf an , daß alle
von dem Willen zum Vorwärtsgehen beseelt find . — Ueber
di « Rede Rathenaus  sagte Barthou : Ich bestreit « nicht
ihre Aufrichtigkeit . Ich habe sogar , wenn er mir diesen Ausdruck
erlauben will , ihre Feinheit und Klugheit genuttert . Herr
Rathenau hat davon gesprochen , daß die öffentliche Meinung
demobilisiert werden müsse. Er hat damit zweifellos sagen wol¬
len , man müsse unserer öffentlichen Meinung den kriegerischen
Geist ausrotten . Der Außenminister der deutschen Republik
mag sich beruhigen . Ich LLerbringe ihm noch einmal das Wort
FrankiMhs und erkläre vor den 83 hier vereinigten Staaten,
daß Frankreich , das den Krieg nicht gewollt hat
(I ) immer und leidenschaftlich den Frieden will.

Im Verlaufe einer Reihe von Schlußworten der verschie¬
denen Delegationen bemerkte Tschitscherin,  man könne sich
nicht verhehlen , daß die Konferenz nicht in allen Punkten dem
in der 1. Sitzung verkündeten Grundsatz „ Keine Sieger und keine
Besiegte " entsprochen hätte , wie auch der praktische Erfolg der
Konferenz nicht ganz de , großen Hoffnungen der nach Frieden
sich sehnenden Völker e: .'.sprachen hätte . — Zu den Ausfuhr » "--



gen L?oyd Georges über die Kluft zwischen der westlichen und
der russischen Auffassung des Eigentumsbegriffs erklärte Tschit-
scherin, diese Ausführungen würden das russische Volk ebenso¬
wenig wankend machen, wie die weißen Truppen es vermocht
hätten , die in Rußland verschiedentlich eingefallen seien. Trotz¬
dem aber halte die russische Delegation an ihrem aufrichtigen
Versöhnungswillen fest. Nachdem noch Vratianu für Rumänien
gesprochen hatte , hielt Präsident Facta  eine große, zusam¬
menfassende Schlußrede , die in den Worten ausklang : Die gei¬
stigen und politischen Nachwirkungen der Konferenz von Genua
auf den Gang der Entwicklung des Lebens der Völker werden
sich mehr und mehr bemerkbar machen. Der Geist der Univer¬
salität und der europäischen Befriedung wird die europäische
Politik von Haag beherrschen müssen. Mit dem Burgfriedens¬
pakt, selbst wenn er nur provisorisch und zeitweilig ist, ist von
Genua eine Friedenslosung ergangen , di« das Symbol der
glühendsten Regungen unserer Herzen ist und nicht untergehen
kann, ehe sie nicht von den europäischen Völkern gehört worden
ist. — Schluß 1 Uhr.
Zusammenwirken zwischen Italien und England.

London, 19. Mai . Der italienische Ministerpräsident Facta
erklärte in einer Unterredung mit dem Genueser Berichterstat¬
ter der „Morninig Post ", England und Italien wirkten in herr¬
licher Uebereinstimmung miteinander.
Der deutsche Reichskanzler über das Ergebnis

von Genua.
Berlin , 20. Mai . Reichskanzler Dr . Wirth erklärt « im Ver¬

laufe einer Unterredung mit einem Mitarbeiter der „Vossischen
Zeitung " in Genua auf die Frage , was seine Ansicht über die
Haager Konferenz sei: Wir sind offiziell daran nicht beteiligt.
Wir können aber im Interesse Europas nur wünschen, daß eine
Einigung rasch zustande kommt, die es Rußland ermöglichen
wird , wieder aufzuleben . Auf die Frage , was seine Ansicht über
die Ergebnisse der Konferenz von Genua sei, antwortete Dr.
Wirth , für den Wiederaufbau Europas seien in Genua wert¬
volle theoretische Leitsätze gefunden, die in finanzieller und wirt¬
schaftlicher Hinsicht vervollkommnet werden müßten. Dann
müßten sie aber auch politische Gestalt annehmen und das werde
wesentlich davon abhängen , ob nach dem 31. Mai rohe Gewalt
oder Verständigungswille herrschen solle. Hinsichtlich der künf¬
tigen Politik der deutschen Regierung nach der Genueser Kon¬
ferenz erklärte der Reichskanzler : Wir werden dieselbe Linie
einhalten , die wir bisher verfolgt haben und wir werden tun,
was möglich ist. Unvernünftiges von uns verlangen , heißt den
Untergang Europas beschleunigen.

Jur auswärtigen Lage.
Die italienische Botschafter in Paris

zu den Reparationsverhandlungen.
London, 19. Mai . Graf Sforza äußerte gegenüber dem Pa¬

riser Vertreter der „Morning Post " weiter , ihm scheine, daß
die Verhandlungen eine gewisse Aussicht darauf haben , zu einer
annehmbaren Lösung der Fragen der deutschen Reparationen zu
führen , was zur Besserung der finanziellen und wirtschaftlichen
Lage Europas beitragen werde. Was der Regierung Dr.
Wirths manchmal fehle, sei die Autorität , die notwendig sei,
um sie instand zu setzkn, die erforderlichen Reformen anzuwen¬
den. Wenn ein Uebereinkommen erzielt würde , werde niemand
in der Lage sein, abzuleugnen , daß der Druck der Reparations¬
kommission ein notwendiges Element gewesen sei.

Polnischer Terror in Kowno.
Kowno, 19. Mai . Nach der Lit . Tel .-Ag. erhoben die Polen

von den Einwohnern des Dorfes Shwikeliat ( ?) im Distrikt
Pinsk, das innerhalb der neutralen Zone liegt , außerordent¬
liche Gebühren in Höhe von einer Million polnischer Mark.
Als die Einwohner sich weigerten , zu zahlen , beraubten die
Polen sie der Pferde , die sie fortführten . Im Distrikt Pinsk
mobilisierten die Polen die Männer im Alter von 18 bis 37
Jahren . In letzter Zeit wurden innerhalb der neutralen Zone
5 Einwohner , darunter ein Bauer , der sein Feld pflügte , ge¬
tötet.

Scharfe Stellungnahme Amerikas
gegen die Sowjets.

London, 19. Mai . Reuter meldet aus Washington : Die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten ist überzeugt , daß die erste
wesentliche Vorbedingung für den wirtschaftlichen Wiederaufbau
Rußlands die Loslösung vom Sowjetismus  ist . Was
Amerikas Teilnahme an der Genueser Konferenz und die An¬
nahme der Einladung nach Haag unmöglich machte, war der
Umstand, daß die Konferenz von Genua mit Verhandlungen po¬
litischen Charakters begann , welchen die Voraussetzung zu
Grunde lag , daß die Sowjetregierung von anderen Mächten an¬
erkannt werden könnte. Diesen Verhandlungen ging keine er¬
schöpfende wirtschaftliche Untersuchung voraus , währeno Ame¬
rika der Ansicht ist, daß ihnen eine solche Untersuchung hätte
vorangehen müssen.

Die amerikanischen Handelskammern
für Streichung der Schulden der Alliierten.
London, 19. Mai . „Daily Telegraph " meldet aus Newyork,

die auf der Konferenz der amerikanischen Handelskammern in
Washington versammelten hervorragenden europäischen Bankiers
hätten dringend darauf hingewiesen, daß die sicherste Methode
der Wiederherstellung der wirtschaftlichen Stabilität des
amerikanischen Außenhandels die Streichung der alliierten
Schulden an die Vereinigten Staaten sein würde . Der Bericht
der amerikanischen Handelskammern werde wahrscheinlich die
amerikanische Regierung aufsordern ; einen größeren Teil des
auswärtigen Angebots zu übernehmen . Es sei völlig klar daß
die amerikanischen Geschäftsleute diese Gelegenheit ergreifen
würden , um den Präsidenten und den Kongreß auf den Zusam¬
menhang zwischen der Wohlfahrt der Vereinigten Staaten und
der Wiederherstellung Europas hinzuweisen.

Deutschland.
Stapellauf eines neuen Stinnesdampfers.

Berlin , 18. Mai . Am 20. Mai findet in Wilhelmshaven der Sta¬
pellauf eines neuen Dampfers von Hugo Stinnes statt, der den' Na¬
men des bekannten Gewerkschaftsführersund Befürworters der Ar¬
beitsgemeinschaftKarl Legten  tragen wird. Der Reichspräsident
wird dem Slapellauf beiowhnen.

Berlin , 19. Mai . Vor und nach dem Stapellauf des im Auftrag
der Reederei Hugo StinneS erbauten Handelsdampfers „Karl Le-
gien" in Wilhelmshaven werden der Reichspräsident, der Reichswehr-
minister, der Chef der Marineabteilung , der preußische Ministerpräsi¬
dent Braun , Minister Severing und Oberpräsident Noske die Wil-
helmshavener Reichswehr, die beiden Städte Wilhelmshaven und
Rüstringen besichtigen. Sie werden sich ferner auf das jetzt nach der
Reparatur in Dienst gestellte erste Linienschiff de» deutschen Nord¬
seegeschwaders„Braunschweig' begeben, auf dem eine kurze Fahrt in '
See stattfinden soll.
Eine große Regierungskoalitlon in Vraunschweig.

Braunschweig, 18. Mai . Der mehrhettssozialdemokratische
„Volksfreund " teilt heute zur Frage der Regierungsbildung
einen Briefwechsel der Landtagsfraktion der SPD . mit der
demokratischen Fraktion und der unabhängigen Fraktion mit,
aus dem hervorgeht , daß die Demokraten die sogenannte kleine
Koalition (Unabhängige , Mehrheitssozialdemokraten , Demo¬
kraten ) wegen der Haltung der Unabhängigen in der Frage der
Regierungsbildung ablehnen . Sie erklären , daß sie sich nur an
der sogenannten großen Koalition (Mehrheitssozialdemokraten,
Demokraten und Rechte) beteiligen werden und schlagen vor,
die darüber bereits begonnenen Verhandlungen in Kürze fort¬
zuführen . Die Unabhängigen erklären , daß für sie nach wir
vor nur eine rein sozialistische Regierung in Betracht käme.
Der „Volksfreund " schreibt dazu, die Situation sei nun geklärt.
Es würden wahrscheinlich keine Neuwahlen erforderlich sein,
sondern es werde zur Bildung der sogenannten großen Koali¬
tion kommen.

Voraussichtliche Genehmigung der Zuckereinfuhr.
Berlin , 20. Mai . Die „Germania " bestätigt , daß aller Vor¬

aussicht nach der Reichswirtschaftsminister die Einfuhr von Zuk-
ker aus dem Auslande genehmigen werde. Nach Ansicht des
Reichswirtschaftsministeriums werde die Freigabe der Zucker¬
einfuhr dazu führen , daß auch der im Lande zuriickgehaltene
Zucker auf den Markt gelange und auf diese Weise dem Zuk-
kermangel abgeholfen werde. Wie das Blatt von anderer Seite
erfährt , sei Auslandszucker heute zu einem Preise von 13—17
Mark pro Pfund zu haben , während deutscher Zucker im Groß¬
handel bereits mit über 20 bezahlt werde. Es sei also da¬
mit zu rechnen, daß durch die Freigabe der Zuckereinfuhr auch
eine Herabdrückung der hohen Zuckerpreise erreicht werde.

Bevorstehende Einigung
im süddeutschen Metallarbeiterstreik?

Berlin , 19. Mai . Nach Anhörung des Berichts über die
jetzige Lage in der süddeutschen Metallindustrie hat der erwei¬
terte Vorstand des Gesamtverbands Deutscher Metallindustriel¬
ler in seiner Sitzung am 17. Mai einstimmig beschlossen, die
süddeutschen Verbände mit allen zur Verfügung stehenden Mit¬
teln tatkräftig zu unterstützen. Er hat deshalb dem engeren
Vorstand Vollmacht gegeben, je nach Lage der Sache selbständig
oorzugehen.

Berlin , 20. Mai . Wie die Blätter aus München melden, steht
in den Verhandlungen zwischen den bayerischen Metallindu¬
striellen und den Gewerkschaften eine Einigung unmittelbar
bevor . Die Einigung wird auf der Grundlage des Vermitt¬
lungsvorschlags der bayerischen Regierung geschehen, der die
48stündige Arbeitswoche vorsieht. Der Regierungsvorschlag hat
die Zustimmung beider Parteien gefunden und wird von ihnen
alsbald ihren Gruppen zur Genehmigung unterbreitet werden.
Man hofft, diese Genehmigung bis Montag zu erreichen, wor¬
auf sofort die Wiederaufnahme der Arbeit in der süddeutschen
Metallindustrie erfolgen soll.

Aus Stadl und Land.
Calw , den 20. Mai 1922.

Schwäbiscke Volksbühne.
>»c Mit der gestrigen Ausführung des Shakespeare ' schen Lust¬

spiels „Der Kaufmann von Venedig " hat sich die Schwäbische
Volksbühne ein hohes Verdienst erworben , und zwar nicht nur
um des Stückes willen , das den großen Dramatiker mit seiner
herrlichen, geistvollen Sprachgewalt und seiner wundervollen
Gestaltungskraft kennzeichnet, sondern namentlich auch hinsichtlich
der Aufführung selbst. Die Bühnenbilder waren in einfachem,
aber doch vornehmem Stil gehalten , der die Konzentration auf
das Spiel nicht störte, die Kostüme historisch treu und geschmack¬
voll, und die Darstellung wirklich gediegen und wirkungsvoll.
Um den Charakter des Stücks wird bekanntlich viel gestritten,
weil seine Hauptfigur , der Jude Shylock, je nach der Einstel¬
lung des Urteilenden , als heiter wirkende, aber auch als tra¬
gische Gestalt betrachtet werden kann. Wir neigen mehr zu
letzterer Auffassung, und die wundervolle Charakterisierung des
wegen seiner Rasse von den Christen geächteten Juden , der
gerade aus dieser gesellschaftlichen Aechtung heraus zu seinen
unschönen Eigenschaften der Habgier und des Hasses gelangt,
läßt auch nur selten einen humoristisch oder gar komisch wirken¬
den Eindruck aufkommen. Hier ist ernstes, wahres Leben, zwar
in heitere Form gegossen, aber doch von so unmittelbar ergrei¬
fender Wirkung , daß sich unwillkürlich ein tieferes Mitempfin¬
den mit dem Schicksal dieses von seiner Umwelt verfemten Men¬
schen einstellt , wodurch das eigentlich Charakteristische des Lust¬
spielhaften , etwa das frohe Gefühl über einen verspotteten und
schließlich angeführten Vösewicht nicht aufzukommen vermag.
Der Darsteller des Shylock, Josef Kandner,  hat denn auch
seine Rolle in dieser seelischen Linie xvifgefaßt , und mit wahrer
Meisterschaft durchgeführt, sodaß sein in Ausdruck und Sprache

j gleich wertvolles Spiel zu einem leidenschaftlichen vollen Er¬
leben wurde , das dem bis zum Aeußersten gesteigerten Haß de-
verachteten Juden gegen seine Widersacher geradezu ein tra
gische Größe verlieh . Der starke Beifall für diese schöne Lei
stung war wohlverdient . Auch die andern Rollen waren gu
besetzt. Friedrich Eimer  spielte die humoristische Figur de-,
Prinzen von Marokko mit einer köstlichen Naturhaftigkeit.

und eben so gut die sympathische Gestalt des Dogen von Ve
nedig. Vornehm , mit natürlicher Anmut und holdem Liebrei
wurde die Rolle der Porzia von Frl . Johannsen  gegeben
und Frl . Kubisch  assistierte ihr aufs beste. Auch der Antonü
von Josef Wagner und der Bassan io  von Bernhard Weis
waren gut getroffen. Künstlerische Musik und feine Beleuch
tungseffekte in einzelnen Szenen erhöhten noch den stimmungs¬
vollen Reiz der Eesamtaufführung , deren Erfolg sowohl die
Veranstalter wie die Besucher vollauf befriedigen dürfte . —
Heute abend 8 Uhr werden als Abschluß des Gastspiels drei
Einakter von Ludwig Thoma  gegeben . „Die kleinen Ver¬
wandten ", „Lottchens Geburtstag " und „Brautschau ".

Dienstprüfung für das höhere Lehrfach.
* Die erste Dienstprüfung in der altsprachlichen Richtung

hat u. a . bestanden Hans Frank von Calw.
Künstlerischer Tanzabend.

* Am Dienstag , den 30. Mai , veranstaltet Frl . Clalrc
Therwalaus Zürich  im „Badischen Hof" einen Tanzabend,
auf dem sie Tanzschöpfungen nach der Musik von Beethoven,
Chopin , Kreisler , Tschaikowsky und anderen zur Darstellung
bringen wird . Die Künstlerin hat überall bei ihrem Auftre¬
ten große Anerkennung gefunden. Neben ihrem soliden techni¬
schen Können , ihrer natürlichen Anmut wird namentlich ihr
selbständig schaffender, ernst strebender Charakter hervorgeho¬
ben, der sich von dem modischen Getue der Jetztzeit und dem
Haschen nach billigem Beifall gleich fern hält . Nach den von
Züricher Zeitungen uns vorliegenden Besprechungen steht uns
mit der Veranstaltung ein genußreicher Abend bevor.
Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag.

Infolge des im Westen liegenden Luftwirbels ist für Sonn¬
tag und Montag mehrfach bedecktes, zu vereinzelten Gewitter¬
regen geneigtes , im übrigen aber vorwiegend trockenes, mäßig
warmes Wetter zu erwarten.

Der Kurs der Reichsmark.
* Der Dollar gilt heute 297,87 der Schweizer Franken

57,88 Mark . ?
Zum Metallarbeiterstreik.

(SCB .) Stuttgart , 19. Mai. In einer Versammlung der Streik
kenden Groß-Stuttgarts wurde eine Entschließung angenommen, in
der aufs schärfste gegen die anläßlich des Mctallarbeiterstreiksvorge¬
nommenen vier Verhaftungen von Führern protestiert wird. Weiter
wurde die sofortige Freilassung und Entschädigung der Verhafteten
verlangt und das Gewerkschaftskartell, sowie die drei sozialistischen
Parteien verpflichtet, alle Maßnahmen zu ergreifen, um die Haft¬
entlassung durchzusetzen. In einer weiteren Entschließung wurde der
Weltarbeiterkongreß gefordert und gegen einen Artikel des Reichs-
tagsabg . Wels in der „Schwab. Tagwacht" Stellung genommen.

Die württ . Landwirtschastskammer
zur Getreideumlage

(SCB .) Stuttgart , 19. Mai . Der Vorstand der Württ . Land
Wirtschaftskammer sprach sich in seiner Sitzung vom 17. Mai mit
aller Entschiedenheit gegen eine Getreideumlage für das Erntejahr
1922/23 aus und schloß sich folgender Begründung des deutschen
Landwirtschastsrats an : In den Reihen der Landwirte hat sich alb-
mählich eine ganz außerordentliche Mißstimmung über die Beibehal¬
tung der Zwangswirtschaft geltend gemacht, die sich von Jahr zu
Jahr steigert, weil alle anderen Gewerbe ihre Betätigung in voller
Freiheit vornehmen können; lediglich der Landwirtschaft ist diese
Freiheit , die im Interesse der Produktton unbedingt erforderlich ist,
noch nicht zurückgegcben. Je länger die Zwangswirtschaft beibehal¬
ten wird, umso ungerechtfertiger und härter muß sie wirken. Die For¬
derung des Volles und der Regierung nach Erhöhung der einheimi¬
schen Erzeugnisse im Interesse der deutschen Volksernährung müssen
so lange illusorisch bleiben, solange die Landwirtschaft durch Fesseln
der Zwangswirtschaft gehindert ist, sich in wirtschaftlicherFreiheit
zu betätigen.

Tagung des Verbands württ . Konsumvereine.
(SCB .) Ebingen , 15. Mai . Am Samstag und Sonntag hielt

der Verband württ . Konsumvereine hier seine 19. Landcsver-
sammlung , verbunden mit der Feier des 25jährigen Jubiläums
des Konsumvereins Ebingen . An der Tagung beteiligten sich 319
Genossenschaften. Die Verhandlungen in der Turnhalle leitete
der stell». Verbandsdirektor Bösch . Das gsschäftssührendr Vor¬
standsmitglied , Reichstagsabgeordneter Feuerstein  sprach
über die Umsatzbesteuerung der Konsumvereine . Er forderte , da¬
rauf hinzuwirken , daß die Konsumvereine von der Umsatzsteuer
ausgenommen würden . In einer Entschließung wurde gegen die
weitere Erhebung der Umsatzsteuer bei den Konsumuereinen pro¬
testiert, weil sich der Handel zum großen Teile der Zahlung der
Umsatzsteuer entziehe, was darin zum Ausdruck komme, daß nach
den Erklärungen der Regierung 10 Prozent des Sollertrags der
Steuer nicht eingehen, während sie von den Konsumvereinen in
vollem Umfang getragen werden müsse. Die Umsatzbesteuerung
der Konsumvereine , die für diese als eine Sondersteuer wirke,
müsse in aller Bälde wieder beseitigt werden . Uetze: die Ver-
bandsreoision berichteten die Revisoren Gläser uns Ziegler . Am
Samstag abend wurde der Ebinger Verein gefeiert . Am Sonn¬
tag wohnten der Hauptversammlung Ernährnngsmin -.ster Keil,
Oberamtmann Lemppenau und Stadtschultheitz Spanazel an,
außerdem Vertreter aus Hamburg . In einer längeren Ansprache
wies Minister Keil  darauf hin , daß der Staat die Genossen«
fchaftsbewegung nicht immer mit der Liebe behandelt habe, dl«
ihr gebühre. Ein Drittel der deutschen Bevölkerung werde von
Konsumvereinen als Familienmitglieder gezählt . Die Leistun¬
gen der Genossenschaften verdienten Bewunderung . Die unmtt«
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^elbar ^ üoeschäfisverbindüng zwischen Produzenten und Veibrau-
chern sei dringend zu wünschen . Oberamtmann Lemppenau und
Stadtfchultheiß Spanagel sprachen weitere Begrüßungsworte.
Aus dem Geschäftsbericht , den Abg . Feuerstein erstattete , ist zu
entnehmen , daß die Mitgliederzahl der 108 angeschlossenen Ver¬
eine im Vorjahr auf 180 035 Familien gestiegen ist. Der Um¬
satz ist auf 290 Mill . -tt angewachsen (Vorj . : 134 Mill .j , worun¬
ter sich für 30 Mill . in eigenen Betrieben hergestellte Söaren
befanden . Die Geschästsguthaben der Mitglieder betrugen 12,3
Mill . Zn Ludwigsburg wurde ein großes Lager von der
Großeinkaufsgesellschaft deutscher Konsumvereine zur raschen
Versorgung der Konsumvereine des Landes errichtet . Bezüglich
der Verbraucherkammer wurde mitgeteilt , daß nach der Stellung¬
nahme des Volkswirtschaftlichen Ausschusses des Landtags mit
der Anerkennung als öfsentlich rechtliche Körperschaft nicht ge¬
rechnet werden könne . Dann fand eine Entschließung Annahme,
in der als Pflicht der Regierung und Gemeinden verlangt wird,
die genossenschaftliche Bedarfsdeckungswirtschast durch die Kon-
'sumvereine mit allem Nachdruck zu fördern , da diese durchaus ge¬
eignet ist, der Wucherei , Preistreiberei und Schieberei entgegen¬
zuwirken und die Nahrungsmittelversorgung zu erschwinglichen

^Preisen sicherzustellen . Die Konsumvereine seien , wie von der Um¬
satzsteuer , so auch von den ihnen zu Unrecht auserlcgte » Ge¬
werbesteuern zu befreien . Die Regierung soll insbesondere auch
den direkten Warenverkehr zwischen Landwirtschaft und Konsum-
Vereinen fördern , um die Bedarfsdeckung der Verbraucher immer
mehr auf die Grundlage der genossenschaftlichen Wirtschaftsorga¬
nisation zu stellen . Vüstlein -Hamburg sprach über Geldentwer¬
tung und Betriebskapital . Die Höhe des Geschäftsanteils wurde
auf mindestens 600 -tt festgelegt . Der bisherige Verbandsdirek¬
tor . Kanzleirat a . D . Gauß wurde zum Ehrenvorsitzenden er¬
nannt und als Direktoren Bösch-Tannstatt , Bleuel -Eßlingen und
Nölker -Ulm gewählt . Der nächste Verbandstag findet in Fried¬
richshafen statt.

*

Simmozheim , 18. Mai . „Der Mai ist gekommen , die Bäume
schlagen aus , da bleibe , wer Lust hat , mit Sorgen zu Haus ."
Mit Sang und Klang kam der Männergesangverein und der
neugegründete Singchor von Hirsau mit ihrem Dirigenten Ober¬
lehrer Bader  am vergangenen Sonntag nach Simmozheim,
um dem hiesigen Gesangverein Liedcrkranz einen Besuch ab¬
zustatten . Strahlend leuchtete die liebe Sonne vom blauen
Himmel und herrlicher Blütenschmuck erfreute das Herz . Na¬
mentlich ist Simniozheim dank seiner reichen Obstanlagen jetzt
von einem wahren Bliitenmeer umgeben , eine liebliche Einla¬
dung für liebe Gäste . Der neue Saal ini Gasthaus zum Lamm
war für die Sangesfreunde von Hirsau bestellt , er vermochte
die vielen Besucher kaum zu fassen . Unter denselben waren liebe
'alte Bekannte , wie Herr Schultheiß -M a u l b e t s ch und Frau,
sder schon erwähnte Oberlehrer Bader mit Frau , der lange
kJahre hier Hauptlehrer war , Sägewerksbesitzer Kürcher  und
Krau und viele andere ; sie alle hatte das herrliche Maiwetter
shinausgetrieben aus dem Alltagsleben in Gottes herrliche Na¬
tur . Nachdem sich die Gäste gestärkt hatten , kam auch gleich
der Gesang zu seinem Recht . In abwechselnder Reihenfolge
trugen die Vereine Simmozheim und Hirsau und der Sing¬
chor ihre Lieder vor . Trotz des kurzen Bestehens des Letzteren

Hai der SinMor mit seinem gulen Stimmaterial recht gut ge¬
sungen . Er bietet unter der Leitung seines Dirigenten , des
bekannten Musikers Oberlehrer Bader , die Gewähr , für die Zu¬
kunft im Gejangsleben Vorzügliches zu leisten . Das Lied „Der
Sieurabuam " wurde dann von den Simmozheimer und Hir-
sauer Sängern gemeinsam geprobt , es soll von diesen am 28.
Mai in Sulz  beim dortigen Eausängerfest gemeinsam gesungen
werden . Die rühmlichst bekannte Musikkapelle von
Witdberg  traf unerwartet am Nachmittage hier ein und
stellte sich zur Verfügung , sodaß wir wirklich einen genußreichen
Nachmittag erlebten . Zu aller Freude kam gegen Abend noch
der Männergesangverein Weilderstadt  zu Besuch.
War das ein Leben in dem sonst so stillen Orte . Die Letzteren
mutzten sich in die anderen Wirtschaften verteilen , denn das
Lammwirtshaus war überfüllt . Zum Abschiede der Hirsauer
Gäste um 7 Uhr abends wurde noch im Hofe des Lammwirts¬
hauses gemeinsam gesungen . Mit Musikbegleitung - und mit Hoch¬
rufen verließen die Hirsauer unfern Ort . Nun konnte man sich
den Weilderstädter Gästen widmen . Der Simmozheimer Vereins¬
dirigent — Seminarist Mattes — der schon die Hirsauer Gäste
mit einer eindrucksvolle » Ansprache begrüßt hatte , richtete auch
an diese lieben Gäste herzliche Willkommgrüße . Vorstand Die¬
bold  von Weilderstadt dankte und betonte , daß es dem Weil¬
derstädter Verein im vorigen Jahr unmöglich gewesen sei, zu
dem Simmozheimer Eesangsjubiläumsfest zu kamen , weshalb sie
heute eine alte Schuld abgetragen hätten , um mit ihrem Besuch
neue Bande der Freundschaft und des Zusamenarbeitens mit den
Simmozheimer Sängern zu knüpfen . Unter der vorzüglichen Lei¬
tung des Herrn Hauptlchrer Wunderlich  gaben die Weilder-
städter durch den Vortrag verschiedener , teilweise schwieriger
Chöre , ein glänzendes Zeugnis ihrer gesanglichen Leistungsfähig¬
keit und strammen Gesangsdisziplin . Um 10 Uhr abend verlie¬
ßen uns auch diese Gäste . Wo das deutsche Lied gepflegt wird,
da wohnt sittliche Kraft und deutsches Denken und Fühlen , das
zeigte der gestrige Tag zur hohen Freude aller Freunde unseres
deutschen Vaterlandes . Unser » lieben Gästen vom Sonntag aber
sei herzlicher Dank auch an dieser Stelle gejagt , mit dem frohen
Wunsche aus baldiges Wiedersehen.

(SCB .) Stuttgart , 19. Mai . Ter Gemciuderat stimmte der Er¬
höhung der GaSpreise um 25 Prozent und der Stromreise um 35
Prozent zu. TaS Kubikmeter Gas kostet nunmehr 4 das Kilo¬
watt Strom für Licht 9 für Kraft 6 Weiter wurden zur
Durchführung des städtischen Wohnungsbauprogramms 16 ^ Millio¬
nen Mark bewilligt , dagegen die Vergnügungssteuer mit Rücksicht auf
die erhöhten Eintrittspreise durchschnittlich um 30 Proz . ermäßigt.

Ludwigsburg , 18. Mai . Auf 27 . und 28. Mai hat der
württembergische Train  die Angehörigen seiner ehe¬
maligen Friedens - und Feldformationen zu einer großen Zu¬
sammenkunft nach Ludwigsburg berufen . Getragen von dem
Gedanken alter treuer Kameradschaft , erwärmt von der Sehn¬
sucht, mit denen wieder zusammenzukommen , die Freuo und Leid
in langer Kriegszeit miteinander geteilt haben und angefeuert
von der Begeisterung der Angehörigen so vieler Truppenteile
über ihre Regimentsfeiern sind die Rufe nach einer Zusammen¬
kunft immer kräftiger geworden , bis es gelungen ist, in groß¬
zügiger , selbstloser Organisation das Fest vorzubereiten , das der
Freude des Wiedersehens , dem Gedankenaustausch ehemaliger

Kameraden über Vergangenheit und Zukunft und insbesondere^
dem Gedächtnis an die Toten gewidmet sein soll. Ist es doch
gerade der Train gewesen , der mit der Zahl seiner Kriegsopfer
am zweiter Stelle der ehemaligen Ludwigsburger Truppenteile
steht . So ergeht denn an alle ehemaligen Angehörigen der
Friedens - und Feldformationen der württembergische » Train¬
abteilung 13 und an alle andern früheren Soldaten , die sich
beteiligen möchten , die dringende Aufforderung : Fehle keiner
wenn es gilt , Treue zu beweisen , kommet vollzählig am 27. und
28. Mai.

(SCB ) Heidenheim , 19. Mai . Der Gesamtkomplex der ab¬
gebrannten Württ . Kattunmanufaktur ist nach der „Franks.
Ztg ." mit 150 Mill . Mk . gegen Feuersgefahr versichert , wovon
auf die eigentliche Fabrik 50 Millionen Mark entfallen , wäh¬
rend die übrigen 100 Millionen Mk . sich auf Versicherung der
Magazine und Vorräte beziehen . An der Versicherung sind 30,
also fast sämtliche Gesellschaften der deutschen Feueroereini¬
gung beteiligt , ferner mit 10 Prozent der Eerlin -Konzern . Die
Aktien der Firma , die an der Stuttgarter Börse gehandelt wer¬
den , sind seit zwei Tagen gestrichen . Zuletzt notierten sie 2910,
also 29100 für die IVOO-^ t -Aktie.

(SCB .) MarkertShofen bet Crailsheim , 19 . Mai . Der In Urlaub
befindliche Reichswehrsoldat Weiser wollte seinen Bekannte » das Ab¬
schießen einer Leuchtrakete vorzeigcn . Diese fiel in die Scheuer des
Landwirts Michael Offenhäuser , die zur Zeit umgcdeckt wird , und
zündete . Das Feuer griff auch auf das Wohnhaus über und legte
das ganze Anwesen in Asche. Ms der Reichswehrsoldat die Folgen
sah, hat er sich, wie der «Fränk . Grenzb ." berichtet, erschossen.

ttmtticke Lürsenkurse vom 19. tllai 1917 (obne Oecvabr)
S1sr »r« sn >» il, « n . "->

5°/» Keicbssnleilie . . . 77 .50
4 ».', cito. . . . 06 .50

8parprämisnsn !eiiis . 85 .00
4«'« ZVürtt. 8ta ->t8.-0bl . . 82 .50

cito. . . 66 .00
4° » Lact. Obi . v. 1901 . 87 .00
4"/» IZazcer. Obi . 83 .90
4°/, Oesterr . Oolckrente . 900 .00
4"/« Ungar . ckto. . 250 .00

4°j> IVürtt. Uz'p.-llank . 97 .00
3tz»°/o . unverl . . . . 80 .50
4°!» , Lreck.-Ver.unic.20 98.00
4°/> , Vereinsbank . 97 .00
4«/» brankk. ttvp . Lank . 100 .00
4° -> . . Lreckit-Ver. 97 .00
4°/» llliein .ktzcpdk. icckd. 22 95.00

KKtisn.
OsutsckeLank . 605 .00
Otsconto -Oesellsckatt . . 436 .00
Oresckner Lank . 324 .kiO
Vkürtt. Vereinsdsnk . . . 250 .00
ckungdans Oebr. . . . 500 .00
Daimler . 444 .00
ttsslinger ölsscti . . . . 880 .00
Lack. Kailin u. 8ocks-bsbr. 752 .00
«apag . 405 .50
I4c>rck». lckoyck . 324 .00
Lrauerei ZVulle. 380 .00
Lement kteickelb. . . . 740 00
LbönixLergv . 1165 .00

llevissn.
Deutscb -Oesterreicll . . 5.00
8ckveir . 5700
ttollsnck . 1l,56 :: 00

NsnUrnössige Kesekrükt « sllsr»

Reklameteit.
Die größt « Auswahl in

MdeMazen,Klm-SsottioW»
in eiusach bis hochfein.

Kindermöbel , Ruhestühle,
Koffer und Lederwaren

in gediegener Ausführung Kausen Sie billig bei

Wilhelm Brotz,  Pforzheim,
Eck « Zerrenuerstraßr und Daumstraße.

Bekanntmachung
betreffend

die Enlrichttmg der Einkommen-Slmr
für das

Rechnungsjahr Mo, Ml, M2.
Die durch Einkommensteuer -Bescheid für 1920

angeforderte Einkommensteuer ist längst im vollen
Betrag verfallen, ebenso die für das Rechnungs¬
jahr 1921 vorläufig festgesetzten3 Raten des Iahres-

-betrags von 1920 . Außerdem ist die I te und 2te
Hate für das Rechnungsjahr 1922 mit je h't des
für 1920angesetzten Betrags seitlo . ds .Mts . verfallen.

Die säumigen Steuerpflichtigen werden
zwechsBermeidungd .Zwangsvollstreckrmg
hiemit veranlaßt , alsbald ihre Steuerschuld
zu bereinigen.

Nur Lohn - und Gehaltsempfänger , welche im
Kalenderjahr 1921 und später Steuermarken ge¬
klebt haben , haben lediglich ihre Stenermarken,
welche ab 1. April 1921 — 31 . Dezember 1921 ge¬
klebt wurden dem Ortssteueramt abzuliefern , weitere
Barzahlungen habendieselben vorläufig nichtzu leisten.

Hirsau , den 18. Mai 1922.

Finanzamt
V o e l t e r.

Calw.

Reifigverkauf.
A ' .A " ns,tag , den 23 . Mai 1922 , » achmitta

von 5 /LUhr ab, kommen in der ehem. Brauerei Dreiß h

zirka 12V FlSchenlose
uus Siadüvald Georgcnhöhe , Wimbergcrhof , Tanncnbus
,Sulzwald . Eichhaldc . Schafott , Walkmühleteich . Walkmüh
verg, Nudersberg , Kohlplatte und Stadtgarten zum Verlra
. solche , die bei den letzten Verkäufen Holz geka
haben , können an der Versteigerung nicht teilnehmen.

Den 19. Mai 1922.

Stadtpflege : Frey.

Die Muhr»m Brennholz
für die städt . Amtsgebäude wird am Montag , den 22 . Mai
1922 , vorm . 11 >/r Uhr im Abstreich vergeben.

Calw,  de » 19. Mai 1922.
Stadtpflege : Frey.

Calw.

LauWmnUz- und
MHUW -BMus.

Am Mittwoch,  den
24 . Mai 1922 , nachmit¬
tags 2 Uhr , kommen in
der Wirtschaft zur Schwane
hier aus Stadtwald Wnrst-
dnuinen , Fraumwälde,
Röhrlesdrunnen , Walk-
niühlcberg , Rudersberg zum

Verkauf:
a ) Laubstammholz:

Eichen : Fm . 213 II., 1,74 lll .. 0,92 IV.. 0.62 V. Klaffe.
Buchen : Fm . 1,18 II.. 0 .56 IV.. 0,25 V. Klasse.
Birken : Fm . 1,33 VI. Klasse.
7 Rm . Nadclholzscheiter mit Nutzholz.

b) Nadelholzstangen:
Baustangen : 77 Is , 100 Id. 42 II. Klasse.
Hagstangen : 120 I , 130 II. Klasse.
Hopfcnsta ..gen : 550 I.. 150 II.. 650 IV., 350 V. Klasse.
Rebstcckcn : 250 I. Klasse. .

Calw , den 19. Mai 1922.

Stadtpflege : Frey.

Sommenhardt.
Am Montag , den 22. Mai 1922

nachmittags 2 Uhr
verkauft die Gemeinde einen

Schlacht»
Farren.

Gemeinderat.

Schömberg Oberamt Neuenbürg.
Der hiesige Gesangverein „Germania"  hielt am letz¬

ten Sonntag den Delegiertentag ad zu dem am 9. Juli statt-
findenden Gesangswettstceit . Nach glänzend verlaufener
Tagung ivuroe die Einfügung einer Sonderklasse bekannt-
gegeben. In diese Klasse können sich Vereine von Stadt
und Land anmeiden , Sängerzahl beliebig. Feder Verein
singt einen freigewähltcn Chor , in dem die Schwierigkeit
gewertet wirk«. Der Delegiertentag für diese Sonderklasse
ist am Sonntag , den 25 . Juni , nachmittags 2 ' ,, Uhr >m
Gasthaus zum „Löwen " in Schömberg . Es ist zu hoffen,
daß von dieser günstigen Gelegenheit noch recht viele Ber-
eine Gebrauch machen. Als Preisrichter walten die Herren
Musikdirektoren Arnold - Ludwigsburg , G ü n t h - Pforz¬
heim und Nagel - Eßlingen . Näheres ist durch den Vor¬
stand des Gesangvereins „Germania "-Schömberg . Herrn
Malermeister Otto Hofmann  zu erfahren . Die Parti¬
turen sind zum Delegiertentag mitzubringen.

Ledrrstraße
Nr . 161. SeM -Meilrmt

Offene Stellen
a) für männliche:

2 jg. Dienstknechte
2 landw . Arbeiter
1 jg. Hausburschc
3 Malchinenschlosscr25 -28I.
1 selbst. Müller
1 Pferdeknecht
2 fg. Schneider
1 selbst. Schuhmacher

d. für weibliche:
1 Lausmädchen
1 Putzsrau

Calw , den 19. Mai 1922.

1 Scrviersräulein für Sonn¬
tags zur Aushilfe

mehrere Haus - und Küchen¬
mädchen bei guter Bezahl.

Off. Lehrstelle« sUr:
1 Bäcker
1 Kaufmann
2 Maler
1 Sattler und Tapezier
I Schlaffer
1 Schuhmacher

Verwalter : Proß.

2 bis 3 ältere tüchtige Leute zu sofortigem
Eintritt gesucht. Ebendaselbst kann ein

jüngerer Taglöhner eintreten.

Gustav Köhler,
Maschinenfabrik und Mühlenbauanstalt,

Talmühle , O .-A . Calw.

SM " Gesucht für sofort

ältere Person
zu 2 Kindern

tagsüber.
Bon wem, sagt Geschäfts¬

stelle dieses Blattes.

Besseres Mödchcn
oder einfache Stutze
die einen Haushalt selbstän¬
dig zu führen versteht, auf
1. Juni oder später nach
Pforzheim gesucht. Hoher
Lohn.

Franz Werndle,
Pforzheim , Oestliche 52.

Fch suche auf 1. oder 15.
Juni ein

MW».
Frau Oberamtstierarzt

Pfeiffer.

Derlaufen
hat sich meine silbergraue
Rattenfäiigerhündin (Flora ).

Ehr . Mast d. j.
Altbulach.

l-lier ! z
In ktsn SpLitsn ii
risr KIslnsn än - f
rsigsn tlnctst j
rlis prsktisoka s
liouskrull gut « K
Qslsgsntislt «

lldsrkwssig.
UsusgsrLI

ru vsr-
kuufsnt



vte glücklich » Seburt unserer kleinen

Lore

/ zeigen in ckankbarer Zrenüe an . x

Oberpostsekretär Hagenlocher
unä Frau Helene geb. zinkbein» .

v-

Atthengstett.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Dienstag , den 23 . Mai 1S22
statlfindcnden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zum „ Lamm * In Althengstett
freundlichst einzuladen.

Christian Weiß
Sohn des Christ . Weiß , Bauer i» Althengstett.

Rosa Süßer
Tochter des Jakob Süßer , Bauer in Althengstett.

Kirchgang um 12 Uhr.

S-

Dienstag » den 23. Mai » abends 8 Ahr

Bortrag
im Bereinshaus

von Herrn Prof . Dr . Dr « nner»  Berlin
über das Thema:

Mser Volk in Sesshr.
ei«SeMssennisjmMchcii ErvmnW.

Eintritt frei ! Eintritt frei!
Kinder unter IS Jahren haben deinen Zutritt.

Ser KirWgesnWereiil
lädt hicmit alle akt . und paff . Mitglieder zu seinem

SM MW
freundlichst rin . Abfahrt SA Fußwanderung ab Enzberg.

A.

Rotfelden! Rotfelden!

M, Einladung
zur

«merMihe
Der Radfahrerverein »Wanderlrrst-

hält am Sonntag,  dr » 2l . Mai 1322 seine

Bannerweihe
verbunden mit Preiskorfo »Straßen¬
rennen » Reigen und Langfamjayrsn
ab . Hierzu werden die Einwohner des Bezirks,
alle werten Freunde , Gönner und Sportskollegen
von Nah und Fern döslichst ringeladen.

Der Frstansschuh.

Festprogramm:
Samstag,  den 2V. Mai 1922 , abrnds 8 Uhr

Empsang der auswürtigcn Festgüstc u » d Remi-
fahrer im Gasthof zum „Waldhorn " .

Sonntag,  21 . Mai 1922 , morg . -1' ,» Uhr Tagnmche.
Uhr Beginn der Rennen Straße Rot-

selben - Wart.
u Uhr Frühichoppen -Konzert im Gasthaus zum
„Waldhorn"
10 Uhr Trauerscier für die gesottene » Kamerad «» .
Mittags ' ,. 12 Uhr Preisrichtersjtzung.
Mittags ' /,1 Uhr Ausstellung des Festzugeg
in der Emmgerslraße.
Mittags 1 Uhr Beginn des Feslzugs durch
die Straßen des Ortes.
Nachmiltags 2 >, Uhr Begrüßungsansprache r>.
Enthüllung des Banners.
Nachmittags ö Uhr Relgenfahre » .
Adenüs tj Uhr Preisverteiiung.
Abends 8 Uhr Festball im „Waldhorn " , bei
gulerWitlcrungaufdeniFesiplatzmiiBclenchtting.
Karnffel und Schiffschaukel am Platze.

Das Fest findet bei jeder  Witterung statt.

!>
Rotfelden! Rotfelden!

Der ans Sonntag , den 21 . Mai ausgeschriebene Aus¬
flug nach Laimbach findet

nicht
statt , da die Fischzuchtanstalten nicht besichtigt werden können.

Borstand : W . Deker.

D Voranzeige ! H
Am Dienstag,de«3v.Mai im Bad.HofM
Bunte  TönzeU

von

Llaire Lherwal ^
aus Zürich. MA

Kartenvorverkauf
Buchhandlung Hüußler.

« « « » « « SD « !

Genossen!
benützt die Sparkasse eures
Konsumvereins um Rücklagen

zu schaffen für die Herbstver-
forgung mit Kartoffeln , Obst
usw . — Auch kleinste Beträge

werden angenommen!

UcMMeM8Mcli.llok
Morxeo Lonntax sdenäs 8 vdr

ver

KIMII Iler Aüfi tllll
vrsma in 7 Wirten

voo ll . N. koese.

^ Biehverkauf.
Habe von Sonntag , den 21 . d. M.

an einen großen Transport

erstklassige
trächtige

Minen
ttächttge We

md MlchW
in meiner Stallung

in Brötzingen, Westliche 368
zum Verkauf stehen, wozu Liebhaber
einladet

Viktor Neckarsulrner.

LMimMIZge

^8i8ii8tz8Ii
»rli»ltei>SI» r»»cl>In cker

^ . OeIscdILx «^ »cI>e»
Lucditriicksrei Lalv.

Wer erteilt

üttterrichl
in alle » Tücher«

an 2 Mädchen der 5. Klaffe
der Mädchen -Realschule aus
die Dauer von 2 Monate » .

Anaebokr mit Angabe der
Ansprüche unter H . E . IIS
an die Geschästsst . ds . Bl.

Gute

Mchziege
.8 Wochen altes

Ziegen-Lamm,
sowie

Brut-Hme
mit 11 Fangen , Aünorka,
verkauft

3 . Lörcher, Dorstadt.

Rasch berichtet
das „ Lalwer
Tagblatt " über
alle wißen»
werten Vor

kommnissr I

Heute Samstag eröffne
ich im

in Wl»
eine Fokktk - Biehertofle moderner

Durch Verkauf zu Fabrikpreisen und weil dadurch jeder Zwischenhandel
ausgeschloffen, ist dem kaufenden Publikum in der heutigen schweren Zeit,

eine äußerst billige Einkaufsguelle gegeben.
Es kommen zum Verkauf:

nur prima Stoffe und gute Verarbeitung zu 1400 .—, 1800 —» 1700 .—»
1800 .— . I960 .— bis 3000 —

Bnrschen-Anziige MMi» «o »io—,4 sahrm zu ivso.- , 1200.- , 12M.-
Sünglings-Anziige Lo.- ,L .- "-E-

(darunter auch Breeches-Formen) zu 120 .— , 300 .— , 320 .— , 380 .— ,
E, . ^ o .- , 700 .—

Burschen-Hosenz»120.- ,275.- u.320.- Kniehssen zu 125.- u.140.-
Englisch-Lederhosen extra stark zu 340- Manchester-Hosen zu 430-
Echlasser ^ÄNKÜHe staub, und öldichte- Köperware zu 340 .— und 375 .—

Goldschmiedsblusen (Friedensmare)225.- Staubmantel (in gelb)205.-
Sommer-Soppenz»2«,.- «.Zs«.- , Lüftre-Sakko

8^ " Ich bitte um Besichtigung meiner Schaufenster 'Ds

Fabrik-Niederlage '

Hermann Huber,KailfhW sihlWcrg.Pforzheim


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

